
 

Presseinformation 
 
Inklusionsluftballons: Einweihungsfeier Inklusionsberatung Frankfurt  
 
(Frankfurt, 29. September 2017) Unter dem Motto „Mehr Raum für Inklusion“ 
feiert die unabhängige Inklusionsberatungsstelle Frankfurt am 29. September 
die Einweihung ihrer neuen Räume in der Egenolffstraße 29 im Frankfurter 
Nordend. Und lässt bunte Inklusionsluftballons in den Frankfurter Himmel 
steigen. „Dass wir dringend mehr Raum brauchten, zeigt sich an den Zahlen: 
Die Anzahl der Anfragen und Beratungen hat sich seit 2013 mehr als 
verdoppelt“, so Reinhard Hantl, Vorsitzender des Trägervereins „Gemeinsam 
leben Frankfurt e.V.“ in der Eröffnungsrede. „Deshalb sind wir glücklich, nach 
langer Suche größere Räume für die Beratungsstelle gefunden zu haben!“ Statt 
sich einen Raum mit anderen Vereinsprojekten in der Frankfurter Nordweststadt 
zu teilen, hat die Inklusionsberatungsstelle nun ein eigenes, zentrales Büro. 
 
Im Anschluss an die Eröffnung lässt der Verein mit seinen Gästen, darunter 
Vertreter der Stadt Frankfurt sowie Kooperationspartner, Eltern, Freunde und 
Förderer, bunte Inklusionsluftballons aufsteigen: Jeder Gast kann seinen 
Wunsch für Inklusion aufschreiben und mit einem Luftballon in den Frankfurter 
Himmel schicken. Im Vorfeld wurden die Vereinsvertreter gefragt, was sie sich 
für die Inklusion in Frankfurt wünschen. Ursula Martin-Hantl, stellvertretende 
Vorsitzende des Vereins, in ihrer Rede: „Wir wünschen uns für alle Eltern und 
Menschen mit Behinderungen, dass sie nicht mehr als verzweifelte Bittsteller 
auftreten müssen, sondern überall willkommen sind.“ Sie ergänzt: „Auf lange 
Sicht wünschen wir uns, dass Inklusion so selbstverständlich wird, dass wir 
irgendwann nicht mehr gebraucht werden.“  
 
Die Inklusionsberatungsstelle berät Eltern, die ein Kind mit Behinderungen 
haben, rund um Inklusion in Frankfurt. Egal, ob es darum geht, die geeignete 
Kita, Schule oder gar den Berufseinstieg zu finden. Sie hilft auch bei Fragen zur 
Freizeitgestaltung wie beispielsweise, eine Schwimmschule zu vermitteln, die 
Kinder mit Behinderungen aufnimmt. Die Beratung ist kostenfrei. Kontakt: 
Telefon (069) 70 790 106 oder Mobil 0151 70 067 244. Nähere Informationen 
gibt es im Internet unter www.gemeinsamleben-frankfurt.de. 



 

 
Neue Kontaktdaten der unabhängigen Inklusionsberatungsstelle: 
 
Gemeinsam leben Frankfurt e.V. 
Unabhängige Inklusionsberatungsstelle 
Egenolffstraße 29 
60316 Frankfurt 
Telefon (069) 70 790 106 
Mobil 0151 70 067 244 
E-Mail: beratung@gemeinsamleben-frankfurt.de 
Website: www.gemeinsamleben-frankfurt.de 
 
Über „Gemeinsam leben Frankfurt e.V.“:  
 
Der unabhängige, gemeinnützige Verein „Gemeinsam leben Frankfurt e.V.“ 
setzt sich für ein chancengleiches Miteinander von Menschen mit 
Behinderungen ein. Das Motto: Wir machen Inklusion. Konkretes Ziel des 
Vereins ist es, das gleichberechtigte Leben von Menschen mit Behinderungen 
in Frankfurt in allen Lebensbereichen voranzutreiben und durch wegweisende 
Projekte in die Tat umzusetzen. Ein Schwerpunkt der Arbeit des freien Trägers 
liegt auf Projekten für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene. Gemeinsam 
leben Frankfurt e.V. ist Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband und in der 
FBAG - Frankfurter BehindertenArbeitsGemeinschaft. Das Projekt des Vereins, 
die „Unabhängige Inklusionsberatungsstelle Frankfurt“, ist umgezogen und seit 
Beginn des Schuljahres 2017/2018 in der Egenolffstraße 29 im Frankfurter 
Nordend zu finden (www.gemeinsamleben-frankfurt.de).  
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